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Lager ohne programm

Zum thema lager möchte ich versuchen, einige gedanken zu machen. Ich durfte
schon viele lager erleben. Viele schöne erinnerungen sind mir heute noch geblieben.

In den lagern hatten wir immer ein festes programm. Jedes jähr arbeiteten
wir an einem anderen thema. Zum beispiel: musik, religion, theater, menschen-
kunde usw. Dieses programm störte mich nicht so, weil für mich die themen
interessant waren.
Vor zwei jahren nahm ich das erste mal an einem lager teil ohne programm.
Ehrlich gesagt, dieses lager war für mich das mühsamste, das schwierigste.
Es kam mir ganz komisch vor, weil nichts organisiert und geboten wurde. Ich
war ganz auf mich selbst und meine helferin angewiesen. Sicher hatte ich
möglichkeiten auszugehen, gespräche zu führen, oder im garten zu sitzen; aber ich
musste mich selbst darum bemühen. Mit anderen worten, ich musste zuerst
lernen, mir die ferien selber einzuteilen.
Letztes jähr durfte ich nach Holland: auch diese ferien ohne feste einteilung.
Heute bin ich sehr froh darüber, ferien zu machen ohne programm. Ferien zu
machen heisst für mich: tapetenwechsel, mit anderen menschen leben, neue
landschaften kennen zu lernen, den alltag vergessen, und das machen, was mir
spass macht. Schön wäre es sicher einmal, in kleineren gruppen mit weniger
teilnehmer ferien zu machen. Ich finde, es kann bei beiden ferienarten vor- und
nachteile geben. Bei den organisierten braucht man weniger zu überlegen und
bei den anderen hat man mehr freiheit, aber dafür braucht es mehr Überlegungen.
Blanka Kälin, Josefsheim, 8872 Weesen
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